
Die Vorschriften zur Aufbewahrung von Waffen sind gere-
gelt in § 36 des Waffengesetzes (WaffG) vom 11. Oktober
2002 (BGBI. I S. 3970) sowie in §§ 13 und 14 der dazu erlas-
senen Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung (AWaffV)
vom 27. Oktober 2003 (BGBI I S. 2123), die Bußgeldvor-
schriften sind geregelt in § 53 Abs. 1 Nr. 19, 23 WaffG i. V. m.
§ 34 Nr. 12 AWaffV.

– Auszüge –

§ 36 WaffG: Aufbewahrung von Waffen und Munition
(1)   Wer Waffen oder Munition besitzt, hat die erforderli-

chen Vorkehrungen zu treffen, um zu verhindern, dass
diese Gegenstände abhanden kommen oder Dritte sie
unbefugt an sich nehmen. Schusswaffen dürfen nur
getrennt von Munition aufbewahrt werden, sofern
nicht die Aufbewahrung in einem Sicherheitsbehältnis
erfolgt, das mindestens der Norm DIN/EN 1143-1 Wi-
derstandsgrad 0 (Stand Mai 1997) oder einer Norm mit
gleichem Schutzniveau eines anderen Mitgliedstaates
des Übereinkommens über den Europäischen Wirt-
schaftsraum (EWR-Mitgliedstaat) entspricht.

(2)   Schusswaffen, deren Erwerb nicht von der Erlaubnis-
pflicht freigestellt ist, und verbotene Waffen sind min-
destens in einem der Norm DIN/EN 1143-1 Wider-
standsgrad 0 (Stand Mai 1997) aufzubewahren; als

gleichwertig gilt insbesondere ein Behältnis der Sicher-
heitstufe B nach VDMA 24992 (Stand Mai 1995). Für bis
zu zehn Langwaffen gilt die sichere Aufbewahrung
auch in einem Behältnis als gewährleistet, das der Si-
cherheitsstufe A nach VDMA 24992 (Stand Mai 1995)
oder einer Norm mit gleichem Schutzniveau eines an-
deren EWR-Mitgliedstaates entspricht. Vergleichbar
gesicherte Räume sind als gleichwertig anzusehen.

(3)   Wer Schusswaffen, Munition oder verbotene Waffen 
besitzt, hat der zuständigen Behörde die zur sicheren
Aufbewahrung getroffenen Maßnahmen auf Verlan-
gen nachzuweisen. Bestehen begründete Zweifel an
einer sicheren Aufbewahrung, kann die Behörde vom
Besitzer verlangen, dass dieser ihr zur Überprüfung der
sicheren Aufbewahrung Zutritt zum Ort der Aufbe-
wahrung gewährt (...)

§ 53 WaffG: Bußgeldvorschriften
(1)   Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrläs-

sig (...)
19.  entgegen § 36 Abs. 1 Satz 2 oder Abs. 2 eine Schusswaf-

fe aufbewahrt,
23.  einer Rechtsverordnung nach § 15 Abs. 7 Satz 2, § 25 

Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b, § 27 Abs. 7, § 36 Abs. 5 oder
§47 oder einer vollziehbaren Anordnung aufgrund ei-
ner solchen Rechtsverordnung zuwiderhandelt, soweit
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mindestens einer der in Absatz 1 Satz 1 genannten
Normen entspricht, oder in einer entsprechenden
Mehrzahl von Sicherheitsbehältnissen nach § 36 Abs. 2
des Waffengesetzes erfolgen.

(3)   Munition, deren Erwerb nicht von der Erlaubnispflicht 
freigestellt ist, darf nur in einem Stahlblechbehältnis
ohne Klassifizierung mit Schwenkriegelschloss oder ei-
ner gleichwertigen Ver-
schlussvorrichtung oder in einem gleichwertigen Be-
hältnis aufbewahrt werden.

(4)   Werden Langwaffen, zu deren Erwerb und Besitz es ei-
ner Erlaubnis bedarf, in einem Sicherheitsbehältnis,
das der Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 (Stand:
Mai 1995) entspricht, aufbewahrt, so ist es für die Auf-
bewahrung von bis zu fünf Kurzwaffen, zu deren Er-
werb und Besitz es einer Erlaubnis bedarf, und der Mu-
nition für die Lang- und Kurzwaffen ausreichend,
wenn sie in einem Innenfach erfolgt, das den Sicher-
heitsanforderungen nach Absatz 1 Satz 1 entspricht; in
diesem Fall dürfen die Kurzwaffen und die Munition
innerhalb des Innenfaches zusammen aufbewahrt
werden. Im Falle der Aufbewahrung von Schusswaffen
in einem Sicherheitsbehältnis der Sicherheitsstufe A
oder B nach VDMA 24994 ist es für die Aufbewahrung
der dazugehörigen Munition ausreichend, wenn sie in
einem Innenfach aus Stahlblech ohne Klassifizierung
mit Schwenkriegelschloss oder einer gleichwertigen
Verschlussvorrichtung erfolgt; nicht zu den dort aufbe-
wahrten Waffen gehörige Munition darf zusammen
aufbewahrt werden. (...)

(6)   In einem nicht dauernd bewohnten Gebäude dürfen 
nur bis zu drei Langwaffen, zu deren Erwerb und Besitz
es einer Erlaubnis bedarf, aufbewahrt werden. Die
Aufbewahrung darf nur in einem mindestens der

Norm DIN/EN 1143-1
Widerstandsgrad I
entsprechenden Si-
cherheitsbehältnis er-
folgen. (...)

§ 34 AWaffV: Ord-
nungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im
Sinne des § 53 Abs. 1
Nr. 23 das Waffenge-
setzes handelt, wer
vorsätzlich oder fahr-
lässig (...)
(12) entgegen § 13 

Abs. 1, 2, 3 oder
6 Satz 1 oder 2
Waffen oder
Munition aufbe-
wahrt.

Stand: 04/2009

die Rechtsverordnung für einen bestimmten Tatbe-
stand auf diese Bußgeldvorschrift verweist. (...)

(2)   Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis 
zu zehntausend Euro geahndet werden.

§ 13 AWaffV: Aufbewahrung von Waffen oder Munition
(1)   In einem Sicherheitsbehältnis , das der Norm DIN/EN 

1143-1 Widerstandsgrad 0 (Stand: Mai 1997) oder einer
Norm mit gleichem Schutzniveau eines anderen Mit-
gliedstaates des Übereinkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum (EWR-Mitgliedstaat) oder der
Sicherheitsstufe B nach VDMA 24992 (Stand: Mai 1995)
entspricht, dürfen nicht mehr als zehn  Kurzwaffen
(Anlage 1 Abschnitt 1 Unterabschnitt 1 Nr. 2.6 dritter
Halbsatz zum Waffengesetz), zu deren Erwerb und Be-
sitz es einer Erlaubnis bedarf, oder zehn nach Anlage 2
Abschnitt 1 Nr. 1.1 bis 1.2.3 zum Waffengesetz verbote-
ne Waffen aufbewahrt werden; unterschreitet das Ge-
wicht des Behältnisses 200 Kilogramm oder liegt die
Verankerung gegen Abriss unter einem vergleichbaren
Gewicht, so verringert sich die Höchstzahl der aufzube-
wahrenden Waffen auf fünf. Wird die im Satz 1 ge-
nannte Zahl überschritten, so darf die Aufbewahrung
nur in einem Sicherheitsbehältnis, das mindestens der
Norm DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad I (Stand: Mai
1997) oder einer Norm mit gleichem Schutzniveau ei-
nes anderen EWR-Mitgliedstaates entspricht, oder in
einer entsprechenden Mehrzahl von Sicherheitsbehält-
nissen nach Satz 1 erfolgen.

(2)   Werden mehr als zehn Langwaffen (Anlage 1 Ab-
schnitt 1 Unterabschnitt 1 Nr. 2.6 erster und zweiter
Halbsatz zum Waffengesetz), zu deren Erwerb und Be-
sitz es einer Erlaubnis bedarf, aufbewahrt, so darf die
Aufbewahrung nur in einem Sicherheitsbehältnis, das 
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